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Gesundheits- & Pflegefachfrauen/-männer, 
Hebammen, Physiotherapeutinnen & 
-therapeuten , Medizinisch-Technische La- 
borassistenten und Medizinisch-Techni-
sche Radiologieassistenten bekommen in 
der Akademie eine erstklassige Ausbildung 
mit hervorragenden Berufsperspektiven. 
Darüber hinaus bietet das Haus Fort- und 
Weiterbildungen für medizinisches Fach-
personal zu fachspezifischen Themen 
ebenso wie für Soft Skills zur Mitarbei-
terführung an. Die Digitalisierung spielt 
dabei eine zentrale Rolle, denn die Aka-

demie setzt auf ein wegweisendes E-Lear-
ning-Konzept. Schließlich verfügt der Neu-
bau in einigen Unterrichtsräumen über 
Touch-Screen-Monitore. Dazu gibt es eine 
Bibliothek, großzügige Arbeitsflächen und 
ein Atrium mit drahtlosem Netzwerk. Auch 
das Lehrerzimmer wurde mit vernetzten 
Computerarbeitsplätzen ausgestattet.

WIE WERDEN NOTFÄLLE SIMULIERT?
Herzstück der neuen Akademie ist ein 
komplett einsatzfähiges „Simulations-
zentrum“, das nicht nur wie ein Notfall-

ZAHLEN, DATEN,
FAKTEN

Bauzeit
2018/19

Brutto-Grundfläche
3.489 m²

Kosten des
gesamten

Bauvolumens
7,6 Millionen Euro

Auszubildende
430

Kurse & Klassen
24

TeilnehmerInnen an 
Fort- und Weiter-

bildungsangeboten 
pro Jahr
5.000

WO BILDET DAS KLINIKUM
SEINEN NACHWUCHS AUS?
Am 21. Juni war es soweit: Nach einer Bauzeit von gerade einmal 1,5 Jahren 
wurde der Neubau der Akademie des Klinikums Osnabrück mit einem Fest-
akt eröffnet. Direkt neben dem Mutterhaus auf dem Finkenhügel werden 
junge Menschen in modernen Übungs- und Unterrichtsräumen ausgebildet. 
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raum aussieht, sondern auch all seine 
Funktionen bietet. Auszubildende 
arbeiten hier in Teams und erfüllen 
unterschiedliche Aufgaben, die von 
den Lehrern im Schaltzentrum auch 
spontan verändert werden können. 
Als Patienten dienen (für die leich-
teren Fälle) Schauspieler oder (für 
die Simulation von schweren bis le-
bensbedrohlichen Erkrankungen) 
computergesteuerte Puppen.
Jeder „Einsatz“ kann anschließend 
durch eine Videoanalyse ausgewertet 
werden. So haben die Ausbilder im 
Simulationszentrum die Möglichkeit, 
alle Arten von Notfällen und zahl-
losen Behandlungssituationen zu 
testen, um so die Schüler auf ihren 
zukünftigen, anspruchsvollen Be-
ruf vorzubereiten. „Wir können den 
beruflichen Alltag hier unter nahezu 
echten Bedingungen proben. Da-
durch lassen sich Lehrinhalte viel 
besser und anschaulicher vermitteln. 
Außerdem haben wir die Möglichkeit, 
Schüler darauf vorzubereiten, nach 
der Ausbildung in schwierigen Situ-
ationen eigene Entscheidungen zu 

treffen“, erzählt Kerstin Moldenhauer, 
die Leiterin der Akademie des Klini-
kums Osnabrück. Kein Wunder also, 
dass der Aufsichtsratsvorsitzende des 
Klinikums Osnabrück, Dr. Fritz Brick-
wedde, fest davon überzeugt ist, mit 
dem einstimmigen Baubeschluss im 
Januar 2017 die richtige Entscheidung 
getroffen zu haben. Brickwedde 
nannte den Akademie-Neubau als 
„das schönstes Baby des Klinikums“ 
und wies darauf hin, dass es von 
enorm wichtiger Bedeutung sei, den 
Nachwuchsbedarf des Klinikums 
Osnabrück durch einen Ausbau der 
Ausbildungskapazitäten und eine 
Steigerung der Ausbildungsqualität 
zu sichern. Der Neubau der Akade-
mie sei somit die wohl wichtigste In-
vestition in die Zukunftsfähigkeit des 
Klinikums Osnabrück, betonte Brick-
wedde. Nach der Meinung des Auf-
sichtsratsvorsitzenden kommt es vor 
allem darauf an, eine qualitativ hoch-
wertige Ausbildung zu gewährlisten. 
Die Tendenz der vergangenen fünf 
Jahre, als bereits 150 neue Ausbil-
dungsplätze geschaffen wurden, 
dürfte sich also fortsetzen und dem 
gesamten Medizinstandort Osna-
brück wichtige neue Impulse verlei-
hen. 

WIE KAM DIE AKADEMIE 
AUF DEN FINKENHÜGEL?
Verschiedene Ausbildungs- und 
Fortbildungseinrichtungen wie 
Pflegekräfte-, Hebammen-  oder 
MTA-Schulen wurden 2009 erst-
mals im früheren Bundeswehr-
krankenhaus am Natruper Holz 
vereint. 2015 zog die Akademie in 
die Räume der Dresdner Bank an 
der Möserstraße, seit 2017 war sie 
in einem ehemaligen Großhan-
delsgebäude im Fledder zuhause.


